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Der Friede mit Rußland .
So ist der Friede mit Rußland mm tv .h endlich

zustande gekommen, um den die Diplomaten in Brest -
Litowks drei Monate lang sich gemüht haben , ohne zu
einem Ziele zn gelangen . Tie Pfüfigkeit Trotzkis wußte
jedesmal , wie einst vor 3lOO Jahren die ans besseren
Motiven lMidelnde Penelope , des Nachts die Fäden wie¬
der zu lösen, die der geduldige Fleiß der Diplomaten am
am Tage geknüpft hatte . Wer weiß, wie lange dieses
Lviel noch gedauert hätte , wenn die Unbesonnenheit und
Maßlosigkeit Trotzkis nicht ihm selbst

' den schlimmsten
Streich gesvielt hätte , als er am,10 . Februar , am Tage
nach dem Abschluß des ukrainischen Vertrags , in gren¬
zenloser Selbstüberhebung den ganzen Verhaudlunskram
? n Boden warf und damit eine neue Grundlage für
die Schaffung des Friedens verursachte . Nach Ablauf
des Waffenstillstands , den Trotzki durch sein Benehmen
aufgehoben hatte , drangen die deutschen Truppen in Ge¬
waltmärschen - vor , der Kriegszustand war wiederherge¬
stellt und in knapp 14 Tagen war Rußland glücklich so
weit , daß es Frieden schließen mußte . Ten billigen
Friederl , den es vor drei Monaten schon hätte haben kön¬
nen, mußte es mm weit teurer bezahlen, ungerechnet die
gewaltige ldriegsbeute , die unsere Truppen noch machen
konnten . Donk Herrn Trotzki ist es möglich geworden,
Estland , Livland , die Ukraine und Finnland vor weiteren
Verheerungen zn schützen. Es hat gerade gereicht, die
baltischen Provinzen , ganz zu besetzen, und nach dem
neuen Friedensvertrag weichen sie so lange besetzt blei¬
ben, bis keine Gefahr mehr besteht, daß die Ordnung
dort durch beutelüsterne Banden - oder sonstige Umtriebe
gestört werde . Es soll die Frage nicht weiter untersucht
werden, ob es nicht vielleicht eine -Pflicht gewesen
wäre, unsererseits schon früher die Friedensverhandlimgcn
abzubreck>en und militärisch vorzugchen , als offenkundig
NXlr, daß die Bolschewiki -Regierung die besonders gegen
die Deutschen gerichteten Greuel der Roten Garde nicht
nur nicht verhinderte , sondern sie geradezu anordnete .
Met kostbares Blut und reiche Kulturarbeit hätte geschont
werden können. Aber Geschehenes läßt sich nicht unge¬
schehen machen. Wir dürfen es als ein Glück Preisen,
daß es dank den bewunderungswürdigen Leistungen unse¬
res Heeres noch gelungen ist , die Grundlagen der deutschen
Kultur in den Östseeprovinzen zu retten . Durch die Be¬
setzung der Hauptstadt und

' des politisch wichtigsten Teiles
der Ukraine ist es ferner möglich geworden , der Friedcns -
forderung der russischen Räumung der Ukraine den nö¬
tigen militärischen Nachdruck zn verschaffen, der nicht
verfehlen wird , sich auch auf Finnland auszuwirken .

Es will dem deutschen Empfinden nicht hinunter ,
daß die bestialische Verwüstung Ostpreußens und
die unerhörten Quälereien der deutschen Kriegsgefangnen
in Rußland , die unter den Bolschewiki eher schlimmer
geworden sind, keine Sühne finden sollen. Tie brutale
Beraubung der deutschen Staatsgläubiger Rußlands mn
Ihs Milliarden dürfte aber , so ist zu hoffen, durch den
Frisdeusvertrag doch abgewendet worden sein .

In wirtschaftlicher Beziehung ist an die Wiederan¬
knüpfung des nachbarlichen Verhältnisses für absehbare
Zeit keine große Erwartung zu knüpfen. Groß -Rußland -
ist durch den Krieg , und viel mehr noch durch seine inneren
Wirren in einem Zustand solcher Zerrüttung , daß es
Jahrzehnte brauchen wird , bis es wieder eine gesunde
Grundlage geschaffen haben wird , zumal in der Abtren¬
nung der Randvölker gerade auch die wirtschaftlich wert¬
vollsten Bestandteile vom alten Kern sich losgelöst ha¬
ben . Was aus Sibirien wird , in dem die Japaner
sich häuslich emzurichten gedenken , läßt sich noch kaum
ahnen.

Das besiegte Rußland ist , soweit die feindlichen
Mächte in Betracht kommen, durch den Friedensschluß
mehr chs glimpflich davongekommen ; int umgekehr¬
ten Fchh wenn Rußland Sieger geblieben wäre , wären
die Friedensbedingungcn ohne Zweifel mit weniger Rück¬
sicht auf das Moment der Versöhnung zugeschnitten ge¬
wesen . Tie schweren Wunden , die jetzt am verstümmelten
Leibe Rußlands klaffen, hat es sich selbst geschlagen. Das
.Echlagwort von dem „Selbstbestimmungsrecht der Völker"

hat Rußland in Stücke zerrissen und das Wüten der
Parteien gegen einander , der Kampf gegen Besitz und
Kapitalismus . der im Grunde doch nur eine von der
jeweiligen Herrschaft sanktionierte gemeine Beltteuiacherei

war , haben zum wirtschaftlichen uno sozialen mum ge-

führt und Land und Volk in seincv Entwicklung und Kul¬
tur um ein Jahrhundert zurückgeworfen. Anstatt als

^ Staatsretter gepriesen zu werden, wie er es sich in seiner ,
! Eitelkeit vorstellte , wird Trotzki als Volks- und Landes - !

Verräter geächtet. Das ist der Fluch der bösen Tat .
Wir Den ! sche aber können uns des Friedens wohl

freuen . Vorteile , die von dem siegreichen Kriege viel¬

fach erwartet wurden , hat er uns nicht in den Schoß
'geworfen , aber er hat uns Luft geschaffen , daß die eine

Lunge des Reichs wieder frei atmen kann . Er hat den um
Deutschland ' gelegten Ring nach einer Seite völlig , zer¬
brochen, denn auch Rumänien kann jetzt , zumal nachdem
auch die Ocsterreicher in Podolien cinmarschiert sind ,
und Rumänien auch in der nördlichen Flanke bedroht
wäre, dem Friedensschluß nicht mehr entziehen . Am
3 . März haben wir die Ernte bergen können, die Hin -

denbuxg bei Tannenberg und an den masurischen Seen

gesät hat . Und wenn wir des Friedens in Freude
gedenken, so ist und soll sein das Grundgefühl die in¬

nige Dankbarkeit an Hind enburg und Ludendorss ,
an die Heerführer und die Lavieren Truppen , die in fahl
3-chjährigem Ausharren und Ringen im Osten des Krie¬

ges Furie bezwungen und dem M : - -.- .O' ttd die Rettung
aus unermeßlicher Gefahr gebracht haben.

östlich der in
zu räumen ,

Der Kaiser an den Reichskanzler, st
Großes .Hauptquartier, 3 . März. Der Kaiser

hat aus Anlaß des Friedensschlusses mit Rußland an
den Reichskanzler Grafen v . Hertling folgendes Tele¬
gramm gesandt : „ Großes Hauptquartier , 3 . März 1918 .
Das deutsche Schwert hat , geführt von großen Heer¬
führern , den Frieden mit Rußland gebracht. Mit tiefer
Dankbarkeit gegen Gott , der mit uns gewesen ist , er¬
füllt mich stolze .Freude über die Taten meiner Armee,
über die zähe Ansdauer meines Volkes . Daß deutsches
Wut und deutsche Kultur hat gerettet werden können,
ist mir eine besondere Befriedigung . Empfangen auch
Sie für treue starke Mitwirkung am großen Werke meinen
warmen Tank . Wilhelm I . kl.

z , , -
'

Der russische Friedensverirag .
Brest-Litotvsk, 3 . März . Der zwischen Deutschland ,

Oesterreich-Ungarn , Bulgarien und der Türkei einerseits
und .Rußland andererseits heute Unterzeichnete Friedens¬
vertrag weist einleitend darauf hin , daß die genannten
Mächte übereingekommen sind , den Kriegszustand zu be¬
enden und die Friedensverhandlungen möglichst rasch zum
Ziele zu führen , worauf nach Aufzählung der Bevollmäch¬
tigten nachstehende Vereinbarungen erfolgen :

Artikel 1 : Deutschland , Oesterreich-Ungarn , Bulga¬
rien und die Türkei einerseits und Rußland andererseits
erklären , daß der Kriegszustand zwischen ihnen b e¬
endet ist. Sie sind entschlossen , fortan in Frieden
und Freundschaft miteinander zu leben.

Artikel 2 : Die vertragschließenden Teile werden jede
Agitation oder Propaganda gegen die Re¬
gierung oder . die Staats - und Heeresein¬
richtungen des anderen Teiles unterlassen . Die
Verpflichtung gilt , soweit sie Rußland obliegt , auch für
die von den Mächten des Vierbundes besetzten Ge -

Artikel 3 : Die Gebiete, die westlich der zwischen
den vertragschließenden Teilen vereinbarten Linie liegen
und zu Rußland gehörten , werden der russischen
Staats ho heit nicht mehrunter stehen . Die ver¬
einbarte Linie ergibt sich aus der diesem Friedensverirag
als wesentlichen Bestandteil beigefügten Karte (Anlage l ) .

Die genane Festlegung der Linie wird durch
eine deutsch - russische Kommission erfolgen . Den
in Rede stehenden Gebieten werden aus der ehemaligen
Zugehörigkeit zu Rußland keinerlei Verpflich¬
tungen gegenüber Rußland erwachsen. Ruß¬
land verzichtet ans jede Einmischung in die
inneren Verhältnisse dieser Gebiete .
Deutschland und Oesterreich -Ungarn beab¬
sichtigen , das künftige Schicksaldieser Ge -
bietOim Benehmen mit der Bevölkerung zu
b e st imme n.

Deutschland ist bereit, so bald der allgemeine ,
Frieden geschossen und die russische Abrüstung voll¬

kommen durchgeführt ist , das Gebiet
Artikel 3, Absatz 1 bezeichnten Linie
soweit nicht Artikel 6 anders bestimmt.

Artikel 4 : Rußland wird alles in seinen Kräften
Stehende tun , um die alsbaldige Räumung der
o sta n a to li sch e n Provinzen und ihre ordnungs¬
mäßige Rückgabe an die Türkei sicherzustellen .

Die Bezirke Erde Han , Kars und Batum wer¬
den gleichfalls ohne Verzug von den russischen
Truppen geräumt . Rußland wird sich .in die Neu
ordnung der , staatsrechtlichen und völkerrechtlichen Ver¬
hältnisse dieser Bezirke nicht einmischen, sondern über¬
läßt es der Bevölkerung dieser Bezirke, die Neuordnung
im Einvernehmen mit den Nachbarstaaten , namentlich
der Türkei , durchzuführen .

Artikel 5 : Rußland wird die völlige Ab¬
rüstung feines Heeres einschließlich der von
der jetzigen Regierung neugebildeten Hee¬
resteile unverzüglich durchführen . Ferner
wird Rußland seine Kriegsschiffe entweder in r u s s i-
sche Häsen überführen und dort bis zum allgemeinen
Friedensschluß belassen, oder sofort entwaffnen . Kriegs¬
schiffe der mit den Mächten des Vierbundes im Kriegs¬
zustand verbleibenden Staaten werden , soweit sie sich in
russischem Machtbereich besuchen , wie russische
Kriegsschiffe behandelt werden . Das Sperrge¬
biet im Eismeerbleibtbis zum allgemeinen
Friedensschluß bestehen . In der Üstsee und,
soweit die russische Macht reicht, im Schwarzen Meer
wird sofort mit der Wegräumung der Minen be¬
gonnen . Die Handelsschiffahrt in diesen Seege¬
bieten ist frei und wird sofort wieder ausgenommen . Zur
Festlegung der neuen Bestimmungen zur Bekanntgabe der
gefahrlosen Wege für die Handelsschisfahrt werden ge¬
mischte Kommissionen eingesetzt . Die Schiffahrtswege sind
dauernd von Minen freiznhalten .

Artikel 6 : Rußl and verpflichtet sich, sofort Frie¬
den mit der ukrainischen Volksrepublik zu
schließenamd den Fri edensvertrag zwischen die¬
sem Staat und den Mächten des Vierbundes
an zu er kennen . Das ukrainische Gebiet wird
unverzüglich von den russischen Truppen und
der russischen Roten Garde geräumt . Rußland
stellt jede Agitation und Propaganda gegen die Regie¬
rung oder die öffentlichen Einrichtungen der ukrainischen
Volksrepublik ein . Estland und Livland werden
gleichfalls ohne Verzug von den russischen Truppen und
der russischen Roten Garde geräumt . Tie Ost grenze
von Estland läuft im allgemeinen dem Narva -

Fluß entlang . Die Ost grenze von Livland ver läuft
im allgemeinen durch den Peipus - See und Pskvw -

sichen See bis zu dessen Südwestecke, daun über den
Lub attischen See in Richtung Livenhof an der
Düna . Estland und Livland werden von einer deusichen

Polizeiwache besetzt, bis dort die Sicherheit durch ei¬

gen e L a n d e s e i u r i ch t u n g e n gewährleistet und die

staatliche Ordnung hergestellt ist. Rußland wird

alle verhafteten oder verschleppten Bewoh¬
ner Estlands und Livlands sofort frei lassen und

gewährleistet die sichere Rücksendung aller verschleppten
Estländer und Livländcr . Auch Finnlartd und die
Aala ndsinseln werden alsbald von deit russischen
Truppen und der russischen Roten Garde , die finnischen
Häfen von der russischen Flotte und den russischen See -

streitkräfteu geräumt . Solange das Eis die Ueber-

führung der russischen Kriegsschiffe in russische .Häfen
ausschließt, werden ans den Kriegsschiffen nur

schwache Kommandos zurückbleiben. Rußland stellt
jede Agitation oder Propaganda gegen die Regierung
oder die öffentlichen Einrichtungen Finnlands ein . Tie

auf den Aalandsinseln angelegten Befestigun¬
gen sind sobald als möglich zu e nt fernem lieber die
dauernde Nichtbefestigung dieser Inseln sowie
über ihre sonstige Behandlung in militärischer und schiff-

fahrtstechnischer Hinsicht ist ein besonderes Abkom¬
men zwischen Deutschland , Rußland , Finn¬
land und Schweden zu treffen . Es besteht Einver¬

ständnis darüber , daß hierzu auf .WunschkDeulschlanbs
auch andere Anliegerstaaten der . . Ostsee hinzuzuzwhen
sein werden . ^ „

Artikel 7 : Von der Tatsache ausgehend , daß P e r-

iien und Afghanistan freie - und nvabvänaiqc
' - 1 en sind , verglichen Ich die vertrage >chli 1 vbkii

Leile . die politische und / u irts cha ftli cl , e, U na b-



zu achten . -ä" -Artikel 8 : Die beiderseitigen Kriegsgefange¬nen werden in ihre Heimat entlassen . Die Rege¬lung der hiermit zusammenhängenden Fragen erfolgt durchdie in Artikel 3 vorgesehenen Einzelverträge.
Artikel 9 : Die vertragschließenden Teile

verzichten gegenseitig auf den Ersatz ihrer
Kriegskosten , dB h. der staatlichen Aufwendungen' ür die Kriegführung , sowie auf den Ersatz der Kriegs¬
schäden , d . h . derjenigen Schäden , die ihnen und ihren
Angehörigen in den Kriegsgebieten durch militärischeMaßnahmen mit Einschluß aller in Feindesland vorge¬nommenen Requisitionen entstanden sind.

Artikel 10 : Tie diplomatischen und konsu¬larischen Beziehungen zwischen den vertragschlie¬ßenden Teilen werden soso rt nach der Ratifikation des
Friedensvertrages wieder ausgenommen . Wegen
Zulassung der beiderseitigen Konsuln bleiben besondereVereinbarungen Vorbehalten . ' i

Artikel 11 : Für die Wirt sch östlichen Beziehun¬gen zwischen den Mächten des Vierbunds und' Rußlandsind die in den Anlagen 2 bis 5 enthaltenen Besinn -
mungen maßgebend und zwar Anlage 2 für die deutsch-
russischen , Anlage 3 für die österreichisch -ungarisch-rnsn -
schen, Anlage 4 für die bulgarisch-russischen , Anlage 5 fürdie türkisch -russischen Beziehungen .

Artikel 12 : Tie Herstellung der öffentlichen und
privaten Rechtsbeziehuugen , der Austausch der
Kriegsgefangenen und Zivilinternierten, die Amnestiefrage,sowie die Frage der Behandlung der in die Gewaltdes Gegners geratenen Handelsschiffe werden i»
Einzelverträgen mit Rußland geregelt, die einen
wesentlichen Bestandteil des gegenwärtigen Friedensver¬trags bilden und , soweit tunlich , gleichzeitig mit die¬

sem in Kraft treten .
Artikel 13 : Bei der Auslegung dieses Vertragessind für die Beziehungen zwischen Deutschland und Ruß¬land der deutsche und der russische , für die Beziehungen

zwischen Oesterreich-Ungarn und Rußland der deutsche,
österreichisch -ungarische und der russische Text, für die Be
ziehungen zwischen Bulgarien und Rußland der bulgari¬
sche und der russische Text und für die Beziehungen zwi¬
schen der Türkei ünd Rußland der türkische und der
russische Text maßgebend .

Artikel 14 : Der gegenwärtige Friedensvertrag wird
ratifiziert werden . Die Ratifikationsurkunden sollen tun
lichst bald in Berlin ausgetauscht werden. Die russi¬
sche Regierung verpflichtet sich , den Austausch der Ratifi¬kationsurkunden auf Wunsch einer der Mächte des Vier¬bunds innerhalb von zwei Wochen vorzunehmen .Der Friedensvertrag tritt , soweit nicht seine Artikel, seineAnlagen oder die Zusatzverträge - anders bestimmen, mi !
seiner Ratifikation in Kraft.

wcgungcn iw
- - >2 » vre - VN. l ' 4 4 r il b l. f IT) u li /o i.' '
Gcoß - R u ßtand eingestell t.

ettrycheil yochipaniileitiiiig in Be- ,
ab - Der Führer , ein Leutnant, derelöe war, ist tot , der Beobachter, ein

Der Weltkrieg .
" "

W
"

WTB . Großes Hauptquartier , 4 . März . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz ; RnPPrecht
und / '

Heeresgruppe deutscher Kronprinz :
Eine eigene Sturmabteilung drang an der Mer indie feindlichen Linien und nahm eine Anzahl Belgier ge¬fangen . Stärkerem Feuer folgten , an mehreren Stellender flandrischen Front englische - Vorstöße. Sie wur¬den abgewiesen. -
Im übrigen blieb die Gefechtstätigkeit auf Artillerie-

und Mineiiwerferkampse in eirtzeliteil Abschnitten be¬
schränkt. ,

HesresaruPPr HcrzpgWl- rechL :
Aus den östlichen Mrwshvhew Imrren französische Ar¬tillerie - und MincuwersertzeitL'Mgstebhast.Bei kleineren IlnterwehurrMIew -möi-dlich vom Rhein -Marnekanal, westlich vom-ÄLmLom -und südlich von Metze-ral wurden 27 Gesangenie . ensgebrucht. .

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .Ter Erste Geiicralqimrtiermcistcr : Ludendorff . ;
Der deutsche Vormarsch ist seit dem Sonntag abendeingestellt. Mit der Unterzeichnung des Friedeilsproto¬kolls wurde die Oberste Heeresleitung von der Tatsacheverständigt und von dieser dann Halt ! auf der ganzenOstfront befohlen. Den Vormarsch schon vor der Ver-

tragsabfertigung zu beendigen, wie die Petersburger Ab¬ordnung wünschte , wurde von deutscher Seite rundwegaügelehnt . Militärisch ist unser Ziel im Osten vollkommenerreicht ; ob es nötig sein wird, deutsche Truppen auchin der Ukraine zu belassen , wird davon abhättgen , obdie Petersburger Regierung die Vertragsbestimmungengenau einhält. Das ist sicher, daß. die Ukraine auf deut¬schen Schutz auch weiterhin zählen ^ kann . — Zn d . ?deutschen Beute sind noch 8 alte russische Tauchboote,3 Dampfer von 1200 bis 2000 Tonnen, 2 Eisbrecher undverschiedene kleinere Schiffe, große Vorräte an Tauch-
bootnetzen usw . gekommen. Die erbeuteten Vorräte anKonserven sollen sehr groß sem . Die Oesterreicher beziffernihre Beute in Podolien auf 770 Geschüke , über 1100Maschinengewehre und große Mengen an sonstigem Ma¬terial. Sie werden jetzt wohl auch zufrieden sein . Esist bemerkenswert, daß im Friedensvertrag die Russenverpflichtet worden sind, die im Kriege 1877/78 denTürken entrissenen Kankasnsprovinzeii Erdehan, Kars undBatnm zu räumen, über deren weiteres Schicksal nochAbmachungen auf Grund des „Selbstbestimmungsrechls "

ohne Einmischung Rußlands getroffen werden sollen .In Jmmenstadt i . A . kam ein Flugzeug beimAufstieg mit der elektrischen Hochspaniileitiiiig i
'
nrühriing und stürzte ' ^ ^ °

schon 2 Jahre im Feh
Oberleutnant, schwer verletzt. (M . N . N .)

Der Krieg zur See.
Berlin , 4 . März . Im Aermelkanal und an der

Ostküste Englands sind 22 NM BRT . versenkt worden .

Die Ereignisse im Osten.
Las Grstzkreuz des Eisernen Kreuzes an

Prinz Leopold von Bayern .
Berlin , 4 . März . (Amtlich. ) Der Kaiser hat nach

Abschluß der Operationen im Osten dem Oberbefehlshaber
Ost , Gcneralseldmarschall Prinz Leopold von Bayern,das Großkrei ! z des Eisernen Kreuzes verliehen .

Der Friesen im Osten .
Berlin , 4 . März . Ten russischen Friedensvertrag

werden .Herr v . Kühlmann und Graf Czernin in Bukarest
unterzeichnen, wohin das Schriftstück durch Mitglieder der
deutschen Abordnung von Brest -Litowsk gebracht wird .
Tie Verhandlungen mit den Rumänen nehmen einen gün¬
stigen Verlaus.

Kundgebung des Ostmarkenvereins .
Berlin , 4 . März . Die Hauptversammlung des Ost-

markenvereins nahm eine Entschließung an , die es be¬
grüßt , daß bei der Festsetzung der Grenzen gegen Polen
nach der Erklärung des Reichskanzlers den militärischen
Notwendigkeiten Rechnung getragen werden solle. Der
Polnische Rcgentschaftsrat habe am 14 . Februar die Be¬
freiung Polens durch die Akte der beiden Kaiser (5 . Nov .
>916 und 12 . September 1917) als leere Worte und
hinfällig erklärt ; - außerdem haben die Polen im preuß .
Landtag und im Reichstag eine geradezu hochverräterische
Haltung gezeigt. Es dürfe nichts unterlassen werden,
Sie Schutz- und Abwehrpolitik in den Ostmarken sort-
- nietzen , da es klar sei, wessen man sich von den Polen
in stukunst zu versehen habe.

Die ^ Polen gegen die Ukrainer .
Wien , 4 . Mürz . Das ukrainische Blatt „ Tilo" m

Lemberg meldet , in Kiew haben die Polen ans der Seite
der Bolschewiki gegen die Ukrainer gekämpft.

London , 4 . März . „Times" meldxt aus
^

Stock¬
holm : Durch Vermittlung des Befehlshabers der schwcdi

eiviommeii zivmyen ocn Zrvtlbeyörden aus der Fusel undden russischen Truppen , die in den Forts liegen , ebensomit der finnischen Weißen Garde znstandegekommen.Die russischen Truppen und die finnische WeißeGarde werden die Insel räumen und dieForts sowie alles Kriegsmaterial den Insel¬bewohnern überlassen , wobei eine schwedische Triippen-
abteilung sie unterstützen wird .

'
Berlin , 4 . März . Ans Haag wird den „ Berk.N . Nachr .

" vom 3 . ds . Mts . gemeldet : Im Gegensatzzu den umlaufenden Gerüchten über das japanischeEingreifen in Sibirien zur Beseitigung des wach¬senden „deutschen Einflusses " nimmt ein neuer in London
ansgearbeiteter Plan bestimmte Formen an . Darnach so ! !eine Kolonne von 25 —30000 Mann , die aus amerikani¬
schen , japanischen und britischen Truppen bestehen soll ,in Wladiwostok landen und entlang der sibirischen Bahnin 'glichst so weit Vorrücken , daß die Hilfsquellen Sibiriens

zum Ural „für Nord- und Mittelriißland " gesichert
icsc Unternehmung soll angeblich im Nanu"
sibiri -chen Republik aeschUpu . .

wc .
dcr

en . . -r
neuen

(- )
'BZtuttgart , 2 . März . (Zweiter Land -

. >. a ii e ii t a g . ) Am zweiten Vereinstag hielt Dr .L e in pp - Stuttgart einen Vortrag über Säuglingspflegeund Tuberknlosenbekämpsiing auf dem Lande . ProfessorDr . Wacker - Hohenheim ging in seinem Vortrag auf de. ;Anbau von Gespinst - und Oelpflanzen ein ,während Weiiibaniiispektor M ü h r l e n - Weinsberg ans
den Gemüsebau zu sprechen kam . Die Vorträge waren
durchweg ans einen volkstümlichen Ton gestimmt . Mit
ncipannter Aufmerksamkeit folgten die Zuhörcrinnen dem
Bilde , das die Redner von der Lage- entwarfen und ließen
sich die ungeheure Vcrailtwortung aufzeigen, die die Land¬
wirtschaft gegenüber dem ganzen deutschen Volk für einen
cnten Ausgang de§ Krieges hat, eine Verantwortung,Ae heute wesentlich ans den Schultern der Frau lastet.Eine N eiHw von Anfragen schriftlicher oder mündlicherArt gab Zeugnis von dem inneren Dabeisein der Land-
franen . In der Aussprache kam auch der Gedanke zumAusdruck, es möchte bei aller fachlichen Ausbildung die
Pstezc her weiblichen Gemütswcrte nicht vergessen wer¬
den, ru denen letzten Grundes alles Pflichtbewußtsein wur¬
zeln iuuß . Der Verband der landwirtschaftlichen Haus-
frauenpucein. e mit seiner zielbewussten Vorsitzenden ander S , ine darf den zweiten württembergischen Landfrauen¬
tag , der von über 1200 Frauen und Mädchen besuchtwar, als einen Pollen Erfolg buchen .

(-) Stuttgart , cp März . (B a utä t igkcit . ) Im
letzlcii Vierteljahr l9I c wurden in Stuttgart 9 Gebäude
erstellt , darunter 2 Wohngebäude . Von den letzteren hatdas eine eine Wohnung , das andere 9 Wohnungen . Von
den neu entstandenen 14 Wohnungen umfaßten 1 Woh¬
nung 3, 4 Wohnungen 3 — 5, 4 Wohnungen 6, 2 Woh¬
nungen 7 Wohnräume. Das alles bei einem Bestandnon 74 463 Wohnungen am 1 . Oktober 1917 .

(-) Stuttgart , 4 . März . (Verunglückt . ) Am
Samstag kam in einer Maschinenfabrik in Cannstatt ein
ö5 Jahre , alter Maschinenschlosser dem Kammrad eines
Laufkranens zu nahe und erlitt am Kops tödliche Ver¬
letzungen .

(-) Heilbronn , 3 . März . (Sich selbst gerich¬tet .) Der Mörder Karl Rieker von Ncckarwestheim
hat sich, nachdem seine Flucht mißglückt, letzte Nacht in
seiner Zelle erhängt.

(-) Neusüburg , 4 , März . (KriegssPende . ) Tie
Firma Krauch , u . Cie. in Höfen a . E . hat dem Bezirks -
mchltätigkeitsverein und dem Roten Kreuz wiederum den
Betrag von je 5000 Mark überwiesen.

(- ) Metzingen, 4 . März . (Brand . ) In vergan¬
gener Pracht ist das in der Nähe der evangelischen Stadt -
lirche gelegene, von vier Familien bewohnte Schmohlsche
Wohn - und Oekonomiegebäude völlig niedergebrannt.
Zrandstistiiiig in der Scheune wird vermutet.

Infolge ItnterzeichtiQma Des '- Friedeusvertrags mit s scheu iZottenexpevicion nach den Aalandsinsclii ist ein ,
Druck u . Verlag der V . Hofmann' schen Buchdruckerei
Wildbad Verantwortlich: E . Reinhardt daielbst .

^ UlWUK-NvKI .
Die Abgabe an die Bezugsberechtigten (eine große Brot¬karte pro Person) erfolgt am Donnerstag vormittag8— 12 Uhr . Die Abstempelung erfolgt ebenfalls zu ange¬gebener Zeit .

Städtz. Lebensmittelamt Midi »ad.

L. Z.-Zeuerzeug ist stas beste
MsemMg iler EMMI!

Bei normalem Gebrauch ist das L . Z . - Feuerzeug
ohne fortwährende Nachfültung von Benzin oder Er¬

satzstoff wochenlang betriebsfähig.
Stück Mk . 2 .50.MkM» «ii Mnslm»

sir tzs L R.HkiittjW.
Stück? 90 Pfennig ,

ÄMemiM '
e ml pim 8»ck,

Stück 8 0 Pfennig ,
Ersachlrrnde ,

AsiWuitt bk! bn ZilkiDlWi.
hentzntage irnentbersirlich . Stück Mk . 1 ,bei

CHr. Schreib «. Goh ».
En gros und Detailverkauf .

Meijch -Lrsten.
Mer sich für den Monat März zu einem anderen Metzgcr

umschreiben lassen will , muß sich am Dienstag , den F .Mär ; nachmittags 2—8 Uhr ans dem Lebensmütelamt
melden .

Gesellenprüfungen
finden für alle bis Ende September d . I . auslernenden
männlichen Wd meibtiche» Lehrlinge , welche eine g>-ordnete Lehrzeit Znachiveisen können , demnächst statt. Die
Anmeldungen hiezu mit allen Beilagen sind spätestensbis 10. März 1918 an den Prüfungsversitzenden

lÄm> Killkhm W« in i« McibW
clnzureichen , en welchen auch die 5 Mark betragenden Prüf¬ungsgebühren zu entrichten sind .

Solche Lehrlinge, welche ihre Lehrzeit infolge desKregsunterbrechen mußten, hawn begründete Gesuche der Hand¬werkskammer vorzulegen. Anm ' ldungsformulare werben den
Lehrherren der bei uns migemBdeteii Lehrlinge übersandt ;welkere Formulare kö men unentgelliich von der Haut, aerks -kammer oder den Prusungsvorsitzendeu bezogen werven , wel .t,e
zu jede noch gewünschten Auskunft gerne bereit sind . Rachdem genannten Termine eingehende Anmeldungen können
nicht mehr beiucksichiigi werden. Jeder Lehrherr hat bei
Stiafvermeidung die msetzliche Verpflichtung , seinen Lehr¬st ng mr Ablegung dieser Prüfung aiizukialten , wobei dieFranc, »bcrnfc keine . Ausnahme ämchem

Rentlingcn , den 23 . Februar 1918.De ' r Vorstand der Handelskammer :
Vorsitzender : K . Vollmer. - Syndikus : K . Hermann .

Bekannt gemacht . , Wildbad , den 28 . Februar 1918
Stadtschullheißenamt : Bätzner.

Aur
Vielfachen Anfragen diene zur Antwort , daß wir nicht

für dauernd, sondern nur vorübergehend von hier nach Sindel-
fingen ziehen , wohin der Unterzeichnete über Kriegsdaucrkommandiert ist ; ebenso, daß wir unsere hiesige Villa als
zwecken Wohnsitz beibehalten.

Gleichzeitig verbieten wir jedem Uttdefugtett den Zu¬tritt in unser Eigentum und machen darauf aufmerksam ,daß wir in Wahrung berechtigter Interessen in unserem
ganzen Grundstück Diebefallen und Eelbstschüsse verteilt
haben. Betritt also ein Unbefugter unsere Gärten und das
Haus und kommt dadurch zu Schaden, so hat er sich diese
unliebsamen Folgen selbst zuzuschreiben .

Mildbad , Villa Lichteästein und
Srirdclfrnzc « , OA . Boblii gen, 2 . März 1916 .
Ar . med . Mrns Iljcher ^Stabsarzt und Fra «.

Ein freundliches, heizbares

Niumsr ,
inmitten der Stadt , hat an
besseren Herrn oder Dame ;nvcrmicicn .

Off -nrn sind an die Erped .
t>s Bl . einzureicheu . (3ö

Ein tüchtiger
Zuhrmann

wird für sofort gesucht . Papierfabrik Witdbad .

Zu »nkuseii
gut erhaltener

Plüsch-Losa
und ein runder

Lmrkiliid-Lseii.
CHr . Kchmid n . Sahn .
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